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Deutſchlaund. 


Zu den preußiſchen Landtagswahlen 
bemerkt die „Nationallib. Korreſp.“: „Soweit es ſich bis 
jetzt überſehen läßt, werden ganz überwiegend die alten Ver⸗ 
treter wieder aufgeſtellt. Es werden auch von keiner 
Seite allgemeine Anweiſungen über das 
Verhalten der Parteien zu einander ausgegeben werden; 
dazu ſind die Verhältniſſe nicht angethan, und es liegt kein 

edürfniß vor. Die Parteien werden in vollſter Selbſtändig⸗ 
keit vorgehen, örtlichen Umſtänden und Bedürfniſſen muß es 


überlaſſen . 
— Parteien ſtattfinden.“ 

— Die Einberufung des preußiſchen Land⸗ 
tages wird, wie ſeit einer Reihe von Jahren, nicht vor Mitte 
Januar f. J. erfolgen. Es war dies von vornherein gar nicht 
anders erwartet worden und alle Vorbereitungen dazu ſind im 
Hinblick darauf angeordnet. 


Auf konſervativer Seite wächſt nach den 
trüben Erfahrungen, die die Partei mit ihren mißrathenen 
antiſemitiſchen Zöglingen gemacht hat, die beſſere Einſicht in 
das Weſen des reinen Antiſemitismus. Herr Paa ſch, deſſen 
gemeingefährlicher Wahnſinn nunmehr amtlich konſtatirt iſt, 
bat, obwohl ſeit Jahren alle objektiven und leidenſchaftloſen 
Beurtheiler an dem Verfolgungswahn dieſes Mannes nicht im 
Geringſten gezweifelt haben, doch ganz, wie ſeiner Zeit Ahl⸗ 
wardt und noch in höherem Grade bei ſeinen verleumderiſchen 
Feldzügen gegen Reichskanzler und preußiſche Miniſter den 
Schutz und die Unterſtützung der Konſervativen gefunden. Dieſe 
find ihm im Abgeordnetenhauſe und Herrenhauſe in einer 
4 eiſe zu Theil geworden, daß der Juſtizminiſter wie ein 

Angeklagter behandelt wurde, und es is gerade jetzt nicht 
vergeſſen werden, mit welchem Behagen konſervative Blätter 
und Parlamentarier dem Treiben dieſes Geiſtes kranken zugeſehen 
haben, der als unerſchrockener Bekämpfer jüdiſcher Korruption 
in den höchſten Kreiſen thatſächlich Jahre lang eine hoffnungs⸗ 
volle Rolle geſpielt hat. Jetzt läßt wenigſtens der ſich durch 
eine gewiſſe Ehrlichkeit aus zeichnende konſervative 
„Reichsbote“ auch dieſen Propheten fallen und giebt in 
einer Polemik gegen antiſemitiſche Blätter, die ihn noch immer 
als eine verfolgte Unſchuld ausgeben wollen, recht verſtändige 


und allgemeingiltige Anſichten zum Beſten. Er ſchreibt: 

"De tttemittiche Bartetleidenichaft, die ſich abermals an die 
perſönlichen Schicksale eines ihrer verſchrobenen Propheten mit einer 
Hartnäckigkeit hängt, die einer beſſeren Sache würdig wäre, und 
nur das Symptom eines beſchränkten Horizontes fit, verwirrt wieder 
Alles. Parteſleidenſchaften find in Rechtsfragen überhaupt nicht au 
8 weder judoliberale noch antiſemitiſche. Zunächſt iſt 

aran zu erinnern, daß Paaſch, nachdem er den Verdacht auf 
Geiſteskrankheit früher ſtets als einen beiſpielloſen Akt der Ver: 
folgung und Verleumdung bekämpft hatte, in ſeinem letzten Proze 
durch ſeinen Anwalt und durch eigene Erklärungen am Gexichts⸗ 
bofe die Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes als eines faktiſch 
Geſtörten erbat, daß er olſo die pſvchlatriſchen Gutachten ſelbſt 
herbeigeführt hat, deren Konſequenzen er jetzt trägt. Von einer 
Vergewaltigung iſt ſomit keine Rede. Wie dann das Verhör durch 
den Areisptpftzus als nicht ausreichend in Gegenſatz zu der ſechs⸗ 
wöchentlichen Beobachtung geſtellt werden kann, iſt unerfindlich, da 
ja beide zu demſelben Ergebniß, dem der gemeingefäbrlichen Geiſtes⸗ 
krankheit bei Paaſch gelangen, ſich alſo verſtärken, nicht wider: 
ſprechen. Inſofern bei Paaſch ſeine Ausſtreuungen, ſeine Bro⸗ 
ſchüren, ſeine Anklagen und Verleumdungen gegen alle Welt aus 
einer krankhaften Idee floſſen, wurden ſie gemeingefährliche Hand⸗ 
lungen, denn fie richteten ſich als Schädigungen gegen berechtigte 
und vernünftige Glieder der Geſellſchaft, wie ſie auch als ſolche 
von den Gerichten zur Verantwortung gezogen wurden. Eine Ver⸗ 
leumdung ſchädigt unter Umſtänden mehr wie ein Dolchſtoß. Wir 
ſehen daher nicht recht, wie das Erkenntniß auf Gemeingefährlich⸗ 
keſt bei Paaſch erſchüttert werden jol; die äußeren Formen, die er 
vielleicht ſeinen Freunden gegenüber beobachtet, können nicht dagegen 
maßgebend ſein. Maßgebend ſind hier allein ſeine öffentlich⸗recht⸗ 
en Handlungen. Wir haben uns daher nicht ſowohl gewundert, 

Vaaſch wieder internirt wurde, ſondern daß ihn überhaupt das 
ericht nicht unmittelbar aus dem Gefängnig in das Irrenhaus 
ngen ließ. Hter klafft offenbar wieder eine Lücke in der Irren⸗ 
debandlun . Die formalen Abtrennungen der dem Gericht und der 

m poltzellichen Verwaltungswege zufallenden Befugniſſe hat fte 
anſcheinend verſchuldet.“ 

Die Erkenntniß kommt dem konſervativen Blatte zwar 
etwas ſpät, fie ift aber trotzdem erfreulich. 
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Geſetz über Aufhebung direkter Staatsſteuern wie 
wet Vermögens ſteuergeſetz erſt am 1. April 1895 in Kraft 
cht b denken doch die Behörden der verſchiedenſten Gemeinden 

& bereits an die Ausführung des ir Die Erhebung 
jeig emeindeabgaben in der bisherigen Weiſe auf Grund der 
komen Beſtimmungen erfolgt nur noch für 1894/95. Es 
einzul nun darauf an, die Vorarbeiten ſo ſchnell wie möglich 
de zuleiten, um ermeſſen zu können, was den Wünſchen und 
Die Ermeſſen der jedes maligen Ortseinwohnerſchaft entſpricht. 
8 e Vorarbeiten geſtalten ſich ungemein umfangreich; 
Beſchäftigung der Gemeindebehörden im nächſten Jahre wird 
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bleiben, ob da und dort Verſtändigungen unter 9 


ß[ mäßigen Vicefeldwebel und 


auf dem Gebiete des kommunalen Abgabeweſens einen 
ungemein großen Umfang annehmen. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrath hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich bei den Berathungen der diesjährigen Provinzial⸗ 
ſynoden durch einen beſonderen Vertreter zu betheiligen. 
Man bringt, dem „Ev. Kirchl. Anz.“ zufolge, dieſe Neuerung mit 
den zu erwartenden Verhandlungen über den den einzelnen Syno⸗ 
den vorgelegten Entwurf einer Agende in Zuſammenhang. 
Die betreffenden Kommiſſare ſind bereits ernannt worden. 

Für den Handel mit Rußland hat der 
preußiſche Finanzminiſter bei den Zollbehörden verfügt, daß 
für die Gewährung der niedrigen Zollſätze der Nachweis der 
erkunft aus dem freien Verkehr eines anderen Landes als 
Rußland noch nicht genüge. Es ſoll der Produktionsnachweis 
verlangt werden, und zwar fortan auch für die aus der 
Schweiz und aus Oeſterreich⸗Ungarn kommenden Waaren mit 
Ausnahme derjenigen, welche für Oeſterreich⸗-Ungarn in der 
Anlage A zum öſterreichiſch⸗ungariſchen Handelsvertrage auf⸗ 
geführt find, doch ſei auch hier das Verlangen des Pro: 
duktionsnachweiſes bei Bau⸗ und Nutzholz der Nr. 130 2 
und 3 des Tarifs zu fordern. 

Bromberg, 8. Sept. Der hieſige freiſinnige 
Wahlverein hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, in der 
beſchloſſen wurde, ſich der freiſinnigen Volkspartei 


anzuſchließen. 
g. Breslau, 8. Sept. Die ſchleſiſche Pro⸗ 


vinzialſynode wird in dieſem Jahre am 28. November 
ihre Verhandlungen im hieſigen Provinzial⸗Ständehauſe be⸗ 
ginnen. Dieſelben werden vorausſichtlich etwa 14 Tage 
dauern. 

* Dresden, 7. Sept. Bei den bevorfteßenden ſächſiſchen 
Landtagswahlen wollen die Reformer eine Verſtändigung 
mit den Konſervativen und Natlonalliberalen in Wahlkreiſen, die 
von der Sozialdemokratie bedroht ſind, „nicht zurückweiſen, wenn 
ſie um ſolche Verſtändigung von den genannten anderen Parteien 
gebeten werden“. ar allen anderen Wahlkreiſen wollen fie ſelbſt⸗ 
ſtändig vorgehen. Nach ihrem gönnerhaften Auftreten zu ſchließen, 
fühlen die ſächſiſchen Antiſemiten ſich den Nattonalliberalen und 
Konſervativen gegenäber bereits als Herren der Situation. Man 
braucht dieſe beiden Parteien um die ihnen vom Antiſemitismus in 
Sachſen zugedachte Aſchenbrödelrolle nicht zu bemitleiden. 


Militäriſches. 

= Cholerazulage. Nach Mittheilung des königl. Gouverne⸗ 
ments zu Berlin iſt durch Gouvernementsbefehl vom 5. Sept. 1893 
beſtimmt worden, daß, nachdem das Auftreten der aſiatiſchen Cho⸗ 
lera in Berlin amtlich feſtgeſtellt worden, den nach Berlin 
abkommandirten Mannſchaften auswärtiger Garni⸗ 
ſonen die . von täglich 2½ Pfg. vom 
3. September 1893 ab bis auf Weiteres zu zahlen it. Die 
Zulage iſt nur neben Gewährung der Garniſon-Verpflegung 


zuftündig a 

= Vom Unteroffizierkorps. Die Zahl der außeretats⸗ 
ice wachtmeiſter 
beträgt, wie vom Krlegsminiſterlum angeordnet iſt, vom 1. Oktober 
1893 ab bis auf Weiteres: a. bei der Infanterte und den Jägern 
des Gardekorps höchſtens 134, 1., 3., 5. bis 7., 9. und 17. Armee⸗ 
korps höchſtens je 116, 2., 4., 8., 10., 15. und 16. Armeekorps 
höchſtens je 112, 11. Armeekorps höchſtens 172, 14. Armeekorps 
höchſtens 128; b. bei der Feld⸗Artillerie des Gardekorps, 15. und 
16. Armeekorps höchſtens je 22, 1., 3., 5. und 17. Armeekorps höch⸗ 
ſtens je 25, 2., 4., 6. bis 10. und 14. Armeekorps höchſtens je 23, 
11. Armeekorps höchſtens 34; C. für die Fuß⸗Artillerie höchſtens 
120; d. für die Plonter⸗Batalllone höchſtens 77; e. bei den Train⸗ 
Botaillonen des 11. Armeekorps zuſammen höchſtens 5, der übri⸗ 
gen Armeekorps höchſtens je 3; zu a. bis e. iſt für jede Kom⸗ 
pagnie und Batterie der Truppentbeile der vorbezeichneten Waffen 
eine Stelle zum Anſatz gebracht; k. für die Unteroffiziere 
höchſtens 22. 


Vermiſchtes. 

+ Die Frauen auf der Weltausſtellung in Chieago. Die 
folgenden Bemerkungen des Direktors der techniſchen 0 
Sheffield, Profeſſors Ripper, welcher ſoeben von Chicago zurückge⸗ 
kehrt iſt, dürften beſonders den Freunden der Frauenbewegung von 
Intereſſe ſein. Profeſſor Ripper ſagt, daß die „Frauen⸗Sektion“ 
in der Weltausſtellung ihn am meiſten in Erſtaunen ſetzte. Dies 
ſelbe legt Zeugniß von der Thätigkeit der Frauen auf allen 
Gebieten der Induſtrie, der Kunſt und der Wiſſenſchaften ab. — 
Eine andere intereſſante Thatſache iſt die, daß viele junge Damen, 
welche Univerſitätsſtudien gemacht haben, Kellnerinnen in der Aus⸗ 
ſtellung ſind. Sie verdienen dadurch die Mittel, die ſie in den 
Stand ſetzen werden, im nächſten Jahre ihre Studien an einer der 
Univerfitäten fortzuſetzen. ie Frauen, welche in Amerika eine 
höhere Erziehung genteßen, find, wie Prof. Ripper bemerkt, äußerſt 

ahlreich. Viele der einträglichſten Stellen auf dem Gebiete der 
rziehung ſind in den Händen von Frauen. 

Ueber die Auffindung einer vorgeſchichtlichen Stadt 
nahe bei der Colorado⸗Wüſte (Amerika) berichtet die „Chicago 
Tribüne“ Folgendes: In einer Ausdehnung von 420 Fuß Länge 
und 260 Fuß Breite ſieht man riefenhafte Säulen, welche ge⸗ 
ſchnitzte Drachenköpfe und Klapperſchlangen zur Schau tragen, noch 
im Sande der Wüſte ſtehen. Die Säulen tragen große Grauit⸗ 
ſtücke, welche mehrere Tonnen wiegen. Ein ornamentirter Fries 
wurde gefunden, welcher Aehnlichkeit mit ägyptiſcher Architektur 
hat und der einen 8 Grad von Kunſtfertigkeit an den Tag 
legt, als ihn heute indianiſche Handwerker beſitzen. Fragmente von 
Töpferwaaren wurden ebenfalls entdeckt. 
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Schule in 


Ein Alpengigerl. Das „Interlafener Fremdenblatt“ be⸗ 
Ant: Mir wurde die Ehre des Anblickes eines Alpengigerls beim 
unteren Grindelwaldgletſcher zu Theil. Der Gletſcher it doch eine 
ſerlöſe Natur, aber er krachte in ſeinen innerſten Fugen, als ihm 
das bunt aufgetakelte Menſchenkind nabte, und wir alle barſten vor 
Lachen. Hut e yramidal und hellblau mit ſtolzer Spielhahnenfeder. 
Halsbinde impertinent roth und breitſpurig, eſte tadellos weiß 
und lotterig Rock grasgrün und frackartig, Holen von Hirſchleder 
und nur bis zu den Knieen vorhanden, Strümpfe zu koloſſalen 
Waden ausgeſtopft, und Schuhe, Schuhe ſag ich — der Schuſter, 
der ſie angefertigt und genagelt hat, verdient das Ehrenbürgerrecht 
von Chicago. Sogar die langen Schnäbel, welche den Boden nie⸗ 
mals berührten, waren mit riefigen Nägeln geſpickt und bei jedem 
Schritt mußte der Gigerl dieſe gewichtigen Schaluppen heben und 
nachziehen. Er ſchwitzte aber auch nicht übel und nun kam das 
Beſte: um ſich Kühlung zu verſchaffen, trug der Held in der Linken 
einen großen Fächer, was aber in der Rechten? einen neuen Glet⸗ 
ſcherpickel von der ſchwerſten Art. 

t. Sprache der Hausthiere. Während Profeſſor Garner 
dem Studium der Sprache der Affen obliegt, beſchäftigt ſich ein 
anderer Amerikaner, C. B. Palmer in Columbus, Ohio, mit der 
Ergründung der Sprache der Hausthiere. Er weiſt darauf bin, 
daß der Gegenſtand bisber ſehr vernachläſſigt worden iſt, obgleich 
jeder, wenn er will, ihn ſtudiren kann. Der Hund, ſagt dieſe 
Autorität, kann nicht nur mit ſeinen Augen ſprechen, er kann auch 
anze Sätze durch das Wedeln ſeines Schwanzes ausdrücken. 
ir erwarten von unſeren Hausthieren, daß fe unſere Sprache 
verſtehen, und ſtrafen ſie, wenn ſie unſeren Befehlen nicht gehor⸗ 
chen. Wir vernachläſſigen jedock, ſie verſtehen zu lernen. 
ſehe oft Pferde auf der Straße, welche durch ihren Blick und ihre 
Bewegungen andeuten, daß ein zu kurzer Zügel ihnen Schmerzen 
verurſacht. Die, welche dieſe Thiere unter ihrer Controle haben, 
würden ſich oft ibrer eigenen Grauſamkeit ſchämen, wenn ſie die 
Sprache der Pferde verſtänden. Bet einer Gelegenheit fiel eine 
Raupe von einem Baum und die Küchlein kamen, um ſie zu 
ergreifen. Die Mutter trieb fie jedoch mit einem helltönenden 


„Skr⸗r⸗r⸗p!“ fort. 
Lokales. 


Poſen, 9. September 

p. Die Wiltſchke'ſche Badeanſtalt vor dem Eichwaldthor 
iſt geſtern abgebrochen worden, da bei der vorgerückten Jahreszeit 
und der noch immer drohenden Choleragefahr eine Wiedereröffnung 
des Bades nicht mehr zu erwarten ſtand. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte geſtern Abend 
10 Ubr dadurch, daß am Stadttheater von ruchloſen Händen die 
Scheibe vom Feuermelder zerſchlagen und der Apparat abge en 
war. Der Polizei gelang es, die beiden Uebelthäter — zwe Lehr 
burſchen — zu erwiſchen; dieſelben dürften der verdienten Strafe 
nicht entgehen. 

p. Ein frecher Diebſtahl. In einem Hauſe auf dem Alten 
Markt, in welchem ſich eine Möbelhandlung befindet, wurde geſtern 
ein äußerſt frecher Diebſtahl ausgeführt. Auf dem Flur waren 
dort nämlich mehrere große Schränke zur Schau ausgeſtellt, die K 
indeſſen wegen ihrer Schwere hinlänglich vor Diebſtahl geſchützt 
erſchienen und daher nicht befeſtigt waren. Einer Diebesbande 
es jedoch geſtern am bellen Tage trotzdem gelungen, ein theures 
Küchenſpind fortzuſchaffen. Wie die Spitzbuben den Diebitahl haben 
ausführen können, iſt noch unaufgeklärt. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, vier Obdachloſe, zwel Arbeiter wegen einer Schlägeref, 
ein Speicherarbeiter aus St. Lazarus, der ohne jede Veranlaſſung 
einer Dame in der St. Martinſtraße mit einem Schirm über den 
Kopf ſchlug, ein Arbeitsburſche wegen eines Taſchendlebſtahls auf 
dem Sapiebaplatz, zwei Arbeiter wegen nächtlicher Ruheſtörung 
und ein Arbeiter, welcher in der Büttelſtraße einem Bauern aus 
Glowno das Portemonnaie aus der Taſche geſtohlen hatte. — Zur 
Beſtrafung notirt wurden in Jerſitz fünf Fuhrleute wegen 
mangelhafter Beleuchtung ihrer Wagen. — Konffszirt wurden 
geſtern auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 23 faule Eier, 
6 Kilogr. Birnen und eine Menge Pilze ſowie bei einem Fleiſcher 
auf Oſtrowek ein finniges Schwein. Der unterſuchende Thierarzt 
. allerdings ſpäter wieder die Freigabe deſſelben, nachdem 

as Fleiſch unter polizeilicher Aufſicht gekocht war. — Gef 


e funden 
ſind ein Auslandspaß mit einem Schreiben, ein Goldſtück und ein 
Portemonnaie mit Geld. — Zugelaufen ſind ein Jagdhund 
und ein kleiner Hahn. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 8. September wurden gemeldet: 
Eheſchließungen. 
Zigarrenarbeiter Felix Jarczewski mit Wittwe Marianna 
Masckowiak, geb. Kedzierska. N 
— 
Angekommene Fremde. 


Bofen, 9 September 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Arlchſuß 
Nr. 16.) Forſt⸗Aſſeſſor Scherz a. Berlin, Ger. Aſſeſſor v. S uten 
u. Reg.⸗Aſſeſſor Lübbeke a. Gneſen, die Fabrikanten Prings elm 
a. Straßburg 1. Elſ. u. Lindenberg a. Stettin, Ingenieur Rachner 
a. Leipzig, Inſpeltor Wieborn a. Dresden, die Kaufleute Sand⸗ 
berger a. Düſſeldorf, Claſſen, Waſſermann u. Kanzow a. Ham⸗ 
burg, Leß, Senger u. Kuttner a. Berlin, Leuthier u. Ah a. Dres⸗ 
den, Schrader a. Oſchersleben. 
Hotel de Bo — F. W 
Nr. 103.) Die Kaufleute Cohn a. Landeshut, 


Sage 4. 
s d. Schweldnitz Wigubty a. Jerlöhn 9 4 x 
ai Q. weidn u a. ſerlohn, Hagemann ‚Ya: 
Prätorius u. Schlüter a. Ben Ephraim a. Hama 5 


FJaurg, von Pieſchowitz a. Poſen, Apotbeter Linke a. Berlin, Fabri⸗ 
ö V Presser Roll a. Frankfurt a. 295 Por⸗ 


OR 9" 1 


Marktberichte. 

Berlin, 9. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
3307 Rinder. Dabei waren 100 Schweden. Das Geſchäft 
war ſchleppend, die Preiſe gedrückt und wurde nicht geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 54—58 M., für II. 47—52 M., 
III. 36 —40 M., für IV. 30—34 M. für 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. — Zum Verkauf ſtanden 
6322 Schweine, darunter 841 Bakonier. Das Geſchäft 
war rege, guter Export, und wurde ausverkauft. Die Preiſe 
naotirten für I. 58 —59 M., auch darüber, für II. 55 —57 M, 
für III. 52— 54 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. Bakonier 43—44 M., auch darüber. — Zum Verkauf 
ſtanden 956 Kälber. Das Geſchäft für Kälber war ſtill und 


5 langſam. Die Preiſe notirten für I. 48—52 Pf., für II. 
44347 Pf, für III. 40 —42 Pf. für ein Pfd. Fleiſchgewicht. 
L Zum Verkauf ſtanden 15 867 Hammel. Beſſere Lämmer 


waren vorwiegend. Magervieh wurde vernachläßigt. Es blieb 


Uueeberſtand. Die Preiſe notirten für I. 42 — 46 Pf., beſte 
Lemmer 54 Pf., für II. 30—40 Pf. für ein Pfd. Fleiſch⸗ 
Er N i t. 

. 73 Poſen, 9. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 


Wochen: Bericht.] Ausgenommen am Donnerſtag und Freitag, 
wo es mehrere Stunden regnete, war es die ganze Woche hindurch 
trocken und ziemlich warm. Mit der Beſtellung der Winterung iſt 
man bereits in voller Thätigkeit. Der Stand der Hackfrüchte läßt 

Nichts zu wünſchen übrig. Die Getreidezufuhren waren im All⸗ 
gemeinen nicht allzuſtark. Produzenten ſcheinen bei den billigen 
eifen zurückhaltender im Verkauf geworden zu ſein. Aus der 
Provinz werden jetzt größere Bahnabladungen von — nach 
der Lauſitz und Sachſen bewirkt. Von Sommergetreide iſt das 
Angebot verhältnißmäßig ſchwach, beſonders aus Weſtpreußen. In 
Fiaolge etwas ſtärker hervortretender Konſum⸗ und Exportfrage be⸗ 
wajhrte der Geſchäfteverkehr eine feſtere Tendenz, beſonders trat 
für die feineren Qualitäten mehr Kauflust heroor. 
Weizen fand in beſſerer Waare ſeitens hieſiger Müller gute 
Beachtung und brachte mitunter über Notiz, andere behauptete ſich 
im Werth, 132 - 147 Mark. 8 j 
Roggen war zu etwas höheren Preiſen leichter verkäuflich. 
Es 850 A. a zu Verſandtzwecken aus dem Markte genommen, 
118 —122, k 
5 Ger ſt 220 Sorten, begehrt und hoch bezahlt, andere ver⸗ 
läſſigt, n 
4 28 ler konnte man ziemlich ſchlank verkaufen; das Angebot 
itt nur ſchwach, 142—155 M. 1 
Erbſen wurden Er A und beiteht dafür gute Kauf⸗ 
lluſt, Futterwaare 132 138 M., Kochwaare 150 —160 M. 
. upinen kamen nicht in den Handel. 
1 Spiritus. Uebereinſtimmend mit dem Berliner Markt iſt 
auch hier in den Preiſen während der letzten acht Tage keine 
Aenderung zu verzeichnen. Für Robwaare geben bes ell aus 
Mitteldeukſchland Kaufordres ein, die aber unausführbar find, 
weil es an disponibler Waare fehlt. Der Handel in Winter 
dernen ift noch äuberft beschrankt, Bel ben blligen Wreifen fehlt 
es an Abgebern. Die hleſigen Beſtände dürften bis zur Eroffnung 
der neuen Kampagne vollſtändig erſchöpft fein. Für Sprit beſteht 
I Nachfrage, doch müſſen die Fabriken größere Ordres auf prompte 
Lteferung e da ſie ihre Beſtände von Rohwaare ſchon 
früber perſchloſsen aben. 
un Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 53,30, (70er) 33,50 M. 
3 Berlin, 8 Sept. arkthalle. [Amtlicher Be⸗ 
Arccht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
0 der Zentral⸗ Markthalle] Marktlage. leiſch: 


Nr 


N HENKT 


ie 
DR 


un 


Bir DE 


Sr 


gr 


RE 


Zu 


— 8 


Der ziemlich ſtark beſchickte Markt verlief ruhig mit nur unbedeu⸗ 
tenden Preisſchwankungen. Wild und Gerlügel: Hochwild 
und Rehe knapp, prima Waare gefragt. Geſchäft ziemlich rege, 
Preiſe der Qualität entſprechend. Rebhübner reichlich am Markt, 
bei flottem Geſchäft, Preiſe unverändert Geflügel, lebend und 
5 N achtet, genügend zugeführt el lebhaft, Preiſe feſt. 
halle ch e: Bufabr reichlicher, Ges af lebhaft, Preiſe befriedigend. 
Butter und Käſe: Sebr lebhaft. Weichkäſe knapp und ſehr 
efragt. Preiſe unverändert. Gemüſe, Ob und Süd⸗ 
3 ch te ee ya bad 179 wenig veränderten Preiſen. Wein⸗ 
5 en höher. Zufuhr mäßig. 

Fleiſch Fenn Ia 83. 60, IIa 47- 52, IIIa 88—45. IVa 
90-36, däniſches 40—46, Kalbfleiſch la 50 —56 M., Ila 35—48, 
f elflel h ia 5055, Ja 30—48, Schweinefleiſch 54 60 M., 
nier 41—43 M., Ruſſiſches — M., Serbiſches 42 — 45 M., 
. Hechte, per 50 Kilogr. 8I—99 M., do. groß 55 bis 
a — 104 M., do. mittel —99 M., Barſche 57—81 
große —80 D., bo. mittelar. —81 M., do. kleine 
18680 M., Schleie 90—109 M., Blete, 19—54 M., Aland, 44 bis 
560 M., b Rice 39—63 M., Aale, große. —115 M., do. 
yon 2 „ do. Meine 33 52 M., Plötzen —52 M. 
* . 16 N., dtoddow — 42 M., Wels —39 We 

> a h M. 5 1 
* Eier. Friſche Landeler ohne Rabatt 2,35—2,45 M. p. Schock. 


4 Butter. Ia. per 50 File 122—126 M., IIa do. 115 118 M., 
geringere Yufbutter 108 112 M. Landbutter 80100 M 


a ’ 


. Rartorreln, Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
M., neue hieſige 

Roſenkartoffeln per 

ck 1,20 M., Mohr⸗ 


u RT e 
en., nr 
Tann 

7 een 


r NN 
es eee BEN Bir! hr 
eee 


—0, 

R p. Stück 0,15 0,20 M, oten v. / Kilogr. 0,20 0,30 
„Pfefferlinge per ¼ Kilogr. 0,16 —0,20 M 

8 Kilo 0,50 bis 0,75 M 


50 Kilogr. 4—5 M., 


— Pf., Apritofen per / Kilogr. —— Weintrauben, 
p. ½ Kilo ungariſche —25 Pf., do. italieniſche 25—35 Pf. Apfel⸗ 
ee ee 240 St. 17 M., Zitronen, Meſſing 300 Std. 22 


* Leipzig, 8. Sept. [Woll bericht.] Kammzug⸗Termin 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Sept. 3,50 4. pr. Okt. 
3,50 M., p. Nov. 3,55 M., per Dezbr 3,57 M., Januar 
3,60 M., p. Februar 3,62 M, per ärz 3,65 M, per April 
3,65 M., p. Mai 3,67 M., p. Jum 3,70 M., p. Juli — M., p. 
Auguſt — M. — Umſatz 10 000 Kilogar. 


Schiffsverkehr en] dem a Kana! 
vom 7. bis 8. September, Mittags 12 Uhr. 

Karl Heck I. 22 156, klefernes Kantholz und Bretter, Schulitz⸗ 
Berlin. 14 Wilke J. 22 237, Bene Kantholz und Bretter, 
Schulitz⸗Berlin. Hermann Strauch I. 22 011, kiefernes Kantholz 
und Bretter, Schulitz⸗Berlin. Erdmann Krahn VIII. 1060, ktefer⸗ 
nes Kantholz und Bretter, Schulitz⸗Berlin. Karl Bremer I. 
22 298, leer, Berlin⸗Bromberg. ilhelm Berndt III. 2543, leer, 
Berlin⸗Bromberg. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 9. Sept. Zuckerbericht. 

Kornzucker 88 Proz. neues Rendement 
Nachprodukte 75 Prozent 
Brodraffinade II. 5 
Gem. Raffinade mit as˖ ß —.— 
Gem. Melis I. mit Faß 
Kornzucker exl. von 92 Proz. (neues Rend. . .» —— 
hh, EN STE 1% 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 


f. a. B. Hamburg per Sept. . 14,65 Gd., 14,67%, Br. 
dto. A per Dftbr. . 14,15 Gd., 14.17¼ Br. 
dto. n ver Nov.⸗Dez. 14,00 Gd., 14,02%, Br. 
dto. per Jan.⸗März 14,17%/, Gd., 14,32%, Br. 


Tendenz 92 91 
Breslau, 9. Sept. Spiritus, September 
54,40 M., do. 70 er 34.40 M. Tendenz: höher. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Straßburg, 9. September. Der Saljer traf 
mittels Sonderzuges um 9 Uhr 55 Minuten auf dem Bahn- 
hofe ein, woſelbſt der Statthalter Fürſt Hohenlohe Se. Ma⸗ 
jeſtät erwartete. Der Kaiſer ſtieg alsbald zu Pferde und ritt, 
begleitet von der Generalität und den höheren Offizieren, direkt 
zum Polygon, wo inzwiſchen die Paradeaufſtellung beendet 
war. Die Fürſtlichkeiten hatten ſich bereits früher nach dem 
Polygon begeben. Eine große Volksmenge hatte auf dem 
Wege Aufſtellung genommen und begrüßte den Kaiſer mit 
lautem Jubel. Das Wetter iſt prächtig. 

London, 9. Sept. Das Oberhaus verwarf heute mit 
419 gegen 41 Stimmen in zweiter Leſung die Homerulebill 
nach viertägiger Debatte. Es herrſchte anhaltender Beifall. 

London, 9. Sept. Reutermeldung. In Wakifield find 
600 Soldaten von Albertville, 200 Soldaten von London 
eingetroffen. Aus Kolcheſter werden weitere Truppen⸗Abthei⸗ 
lungen nach den unruhigen Gebieten in Porkſhire geſchickt 
werden. ö 


50 er 


London, 9. Sept. Ueber den geſtern erwähnten Brief Stock 


des engliſchen Offiziers, worin die Ermordung Emin Paſchas 
berichtet wird, meldet der „Standard“ weiter, derſelbe ſei aus 
Nyangwe vom 27. Februar datirt und enthalte die Mit⸗ 
theilung, daß unter den Mitgliedern des Expeditionskorps kein 


weifel an den Gerüchten über den Tod Emins obwalte. Nu 


erſelbe ſei am 26. Februar längs des Lualaba, begleitet von 
einer kleinen Bedeckung, in der Richtung nach den Stanleyfällen 
abmarſchirt und habe am Kampfe gegen die Araber theil⸗ 
enommen. Er ſei durch Saidie, einen Verwandten Tippu 
ipps, wiedererkannt worden, und erſterer habe ſich auf Befehl 


ft. | Moharras, Bruder Tippu Tipps, auf Emin geſtürzt und dem⸗ 


ſelben mit einem breiten krummen Meſſer den Kopf abge⸗ 


ſchlagen. 
London, 9. Sept. Dem „Standard“ wird aus Shang⸗ 


hai vom 7. September gemeldet, daß der Vicekönig Phang, Wi 


deſſen Haß gegen die Fremden notoriſch iſt, an die Regierung 
eine Petition gegen die Fremden gerichtet habe, in welcher er 
die Ausweiſung oder Niedermetzelung aller Fremden beſonders 
der Engländer verlange, eine Maßregel, welche allein geeignet 
ſei, die Theilung Chinas unter den Europäern zu verhindern. 

London, 9. Sept. Nach Meldungen aus Pontrefrakt 
verſuchten an der Kohlengrube Arkton eine Anzahl Ausländi⸗ 
ſcher mehrere Wagen in Brand zu ſtecken. Dieſelben wurden 
durch Soldaten und die Polizei zerſtreut. In Wakefield trauen 
ſich die Einwohner nicht, die Häuſer zu verlaſſen. Die Be⸗ 
hörden haben an den Miniſter des Innern das Erſuchen ge 
richtet, 600 Soldaten nach Derbyſhire zu ſenden, da ſich die 
Diebſtähle auf den Landſtraßen in beunruhigender Weiſe 
Pen Die Bergleute in Nord » Staffordihire haben be⸗ 
wa die Arbeit zu den früheren Lohnſätzen wieder aufzu⸗ 
nehmen. 


Dreck und Verlag der Hefbuhhruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) ir Voſen. 


30 Weizen feſter 


| Börſe zu Poſen. 
ofen, 9 September. [Amtlicher Börſenber cht! 
tus Gekündtat —,— L. Reg 
(70er) —, -. Lato obne Faß (80er) 53,50, e 
oſen, 9. Sept. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön. 
piritus jeit. Loko ohne Faß (50er) 58,5), (70er) 238). 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. September (Felegr. Agentur B. Deilmann, Boten, 
Natı8 Neth) 

Bpiritus feſter 


do. Sept.⸗Ott. 151 —149 751 70er loko ohne Faß 86 — 35 10 
do. Nov.⸗Dez. 155 50/154 25 70er September 84 20 33 40 

70er Sept.⸗Okt. 34 20 33 40 
rg feſter 70er Okt.⸗Nov. 83 70 33 40 
do. Sept.⸗Okt. 132 — 131 25 70er Nov.⸗Dez. 33 70 83 40 
—5 ar > 135 29135 75 a 6 39 600 39 20 
3 u Sto ohne 6 
de. Sept Ott. 48 40 48 8 


er 
49 10 49 1 * 159 750158 50 
Kündiaung in Bpiritns (70er) 4000000 Kir. 5er 14,900 tr 
98 


Berlin, 9 September. Schluß⸗Kurſ⸗ 

Weizen pr. Sept.⸗ tt. 151 50 149 50 
do. D Dez 4 156 — 14 — 
an Ti dr. an. ET 18 8 181 50 
0 ov.⸗ Dez. 136 50 135 75 
Spiritus. (Nach amtlichen No grangen.) n 
do. 7oer lo o 0 86 — 35 10 
E —— rel 84 2) 83 4) 
o. Toer t. Ott 24 20 83 40 

do. Oer Okt.⸗N ov. 33 70 33 40 

do. 70er Nov.⸗ Dez. 83 70 88 4 

„ Mo 89 60 89 1 
do. &0er toto — — — — 

1 8 


. 
Dt. 3 Reichs⸗Aul 85 20 85 201 Bıln. 5% Binder. 65 — 
Konſolld. 4% Anl. 106 9 108 76] do. Oigald 3057. 83 19 68 
Ungar. 44 Goldt 94 30 > 


do. „ „ 99 49 90 30 
59 457 1 2 55 75 = u 98 * 2 90 40 
00. 3550 . f N Deſtr. Kreb.⸗Akt. 3 201 3%20 1 5 
Jof. Nentenbrieſe 102 70 102 50 Jombarden 2 43 20 42 2 


Bol. Brov.⸗Oblig. 95 30 95 4 Disk. dus 172 102 
Heber Bantnotenen 30162 10 Be Sad 472 — .f 25 


do. Silberrente 92 5% 92 5 Fondsſtimmung 
Ruff. Banknoten 211 90 211 85 ä 
A, odt.Biobt 101 40 10 44 ſcaltslos | 
Mipr. Südb. . U 68 80| 68 60) f — 222 
air Qubiotghfbt.106 90 109 20 Sora St. Er Q 8. 86 76 87 
Martenb. Mlaw.dto 68 20 68 75 Belſenkirch. Kohlen 187 — 36 25 
Griechiſch4% Golbr. 3) 10 29 76 teinſalz 35 25 35 


a Itimo: 

It. Mittelm E. St. A. 93 — 2 7 
— Deniz. 112 891113 25 

a 


ot 


132 
N „Akt 151 100152 25 
23 40 Königs- u. Laurab 101 10101 50 
3 Bochumer Guß ſtabl 119 90721 40 
5 örſ 


2 Kebil 201 20 
5 e Diskonto-NKomm a 
Auffithe Noten 211 —. m 


Stettin, 9 September. „Zelear. Agents B- Belmenn, we.) 
v. Kar 


Weizen unverändert Spiriins feſter 
Sept 


| h 
„Ott 145 50 145 — per 70 M Ab. 34 40 84 30 


o. 
do. Okt.⸗Nov. 147 — 147 — J, Sepiember „ 82 70 82 50 
Noggen unverändert Sept.⸗Ott. , 32 N 82 50 
bo Sp g |beiniem ©) 
o. Okt.⸗Nov. o. 

A fil per loko 8 60 8 60 
do. Sept.-Of 48 — — 
do. April⸗Mal 48 701 48 70 

Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


— — . — —— 
Wetterbericht vom 8. September, 8 Uhr Morgens. 


Barom. a. 0 Wr. | 
Stattonen.nachd.Meeresniv Wind | Wetter 
veduz. in mm. | Grad 
elm 5 1 


f P 4 4 
g | 750 | alb bedeckt | 14 
2 ſtill 8 
7 W eckt 15 
olm. 746 W 2lbededt 14 
| e Ben A i 
urg 
Moskau — 1 
766 W 3 4 
Cherbourg 760 WS W 5 wolkla 17 
er 756 SW 4 wolkt 17 
ylt. 753 W g halb dedect 16 
gm 7 WSW 4 wolkig 15 
win e 755 SWĩ Z wolkig 9 15 
Mel 754 W̃ 0 9 17 
M . 762 Pit} 3 beiter ”) 15 
Bari 2 762 SB 3 bededt 15 
ünfter 2757 SW 3 bedeckt 15 
Karlsruhe 761 SW 4 bedeckt 9 18 
Wiesbaden 769 ſtill bedeckt | 16 
Münden 764 SW bedeckt 17 
& H 7:9 SW Zſhalb bedeckt 17 
35 „ 
r wo 19 
Breslau 760 WSWĩ 3 bedeckt 17 
le d Alx F 764 W Z bedeckt 18 
RUN 763 8 10wolkig 20 
Trleſft 763 ſtill heiter 22 


) Vorm., Abends, Nachts Regen, Dunſt. ) Nachts Regen. 
) Nachts Regen.) Geſtern öfter Regen.) Geſtern Bar, Nachm. 
und heute fruh Regen.) Vorm. und Abends ſtarker Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches 7 nördlich von 
den Shetlands Inſeln lag, iſt oſtwärts nach Schweden vorgeſchrlt⸗ 
ten und liegt in einem Depreſſionsgebiete, welches ſich weſtoſtwärts 
über Nordeuropa erſtreckt; am höchſten iſt der Luftdruck über Süd⸗ 
europa. Deme end wehen über Mitteleuropa weſtliche und 
ſüdweſtliche Winde, welche im Binnenlande nur ſchwach, über der 
ſüdlichen Nord⸗ und Oſtſee vn friſch auftreten. Das Wetter 
Hit in Deutſchland warm und vorwiegend trübe; fait allenthalben 
iſt Regen gefallen, zu Rügenwaldermünde 20 mm. Auch in Frank⸗ 
reich und auf den Brltiſchen Inſeln herrſcht trübe Witterung, hei⸗ 
tere dagegen in Oeſterreich⸗Ungarn. Deutſche Seewarte. 


| 
| 


